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Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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November
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meers. Er macht 
den Großen Wagen am Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die 
Sterne des Südens.
Hiob 9,8-9 (L)

Dezember 
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor 
allen Völkern.
Lk 2,30-31 (L)

Titelfoto: © Corinna Lichtenberg auf Pixabay
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IMPULS

In seiner kleinen Studierstube im 
Turm der Wartburg sitzt ein Mann 
eifrig über seine Bücher gebeugt. Er 
gönnt sich nur wenig Schlaf, wenig 
Nahrung und kaum eine Pause. Er hat 
es eilig. 
Die Bibel will 
er ins Deut-
sche überset-
zen, so schnell 
wie möglich. 
Wenn die 
Menschen erst 
selbst lesen 
und verstehen 
können, was 
in der Bibel 
steht, dann 
werden sie gestärkt werden und sich 
abgrenzen können von dem, was ih-
nen die kirchliche Obrigkeit als den 
Willen Gottes verkauft. 
Das ist sein Ziel. Es muss offenbar 
werden, laut deutlich und wenn mög-
lich für alle verständlich: Ihr braucht 
keine Angst haben vor Gott, wie euch 
die Priester erzählen. Gott sieht al-
les. Ja, das stimmt. Aber Gott sieht 
uns nicht strafend, sondern gnädig 
an. Wir müssen uns seine Liebe nicht 
erarbeiten oder gar mit Ablassbrie-
fen erkaufen, es genügt, dass wir an 
ihn glauben. Davon ist er überzeugt, 
endlich hat er seinen Frieden mit Gott 
gefunden, nach Jahren des verzwei-
felten Ringens – immer in Angst vor 
einem strafenden Gott, der alles sieht.

Als Luther das selbst für sich entdeckt 
hatte, war eine große Last von ihm ab-
gefallen. Bisher hatte er sich schreck-
lich gefürchtet vor Gott, vor dem Fe-
gefeuer, vor all den Qualen, die die 
sündigen Menschen – also auch ihn 

– nach ihrem 
Tod erwarte-
ten. Zeit sei-
nes Lebens 
hatte er in 
Angst gelebt. 
Nun war er 
frei. Frei von 
den Ängsten 
und der stän-
digen Sorge, 
nie gut genug 

zu sein, Gott nicht recht zu sein. 
Jetzt war ihm klar: Ich bin Gott recht, 
wir alle sind es, genau wie wir sind. 
Wir müssen nur glauben und in De-
mut auf die Gnade Gottes vertrauen, 
das allein genügt. „Wo aber der Geist 
des Herrn ist, da ist Freiheit“ lesen wir 
im 2. Korintherbrief im 3. Kapitel. Ein 
weiser Satz, der Kraft gibt und Mut.
Genauso hat Luther es selbst erlebt: 
Er wurde frei, innerlich und äußerlich, 
ganz und gar. Und auch wenn er jetzt 
vogelfrei, auf der Flucht und in gro-
ßer Gefahr war, seine innere Freiheit 
konnte er spüren: Ich brauche keine 
Angst zu haben, denn Gott meint es 
gut mit mir. Und das sollten alle er-
fahren und selbst nachlesen können 
in ihrer eigenen Sprache. Luthers Er-
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kenntnis hat ihn frei gemacht und hat 
die Welt, in der er lebte, völlig auf den 
Kopf gestellt. Deshalb feiern wir den 
Reformationstag, jedes Jahr, damit 
wir das nicht vergessen: „Wo aber der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“ 

Viele Momente voller Lebensfreu-
de und tief empfundener Freiheit 
wünscht Ihnen und Euch
Ann-Katrin Hamsch

Foto:  © Pixabay

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

22. Sonntag 
nach Trinitatis

05.11.23 Gottesdienst 11 Uhr

Samstag - Mar-
tinstag

11.11.23 Gottesdienst zum Martinstag mit Later-
nenumzug

16 Uhr

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

12.11.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

Vorletzter Sonn-
tag des Kirchen-
jahres

19.11.23 Gottesdienst 11 Uhr

Ewigkeitssonn-
tag

26.11.23 Gottesdienst zum Totensonntag 11 Uhr

1. Advent 03.12.23 Gottesdienst und Adventstag 11 Uhr
2. Advent 10.12.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
3. Advent 17.12.23 Regionaler Gottesdienst in der Paul-

Gerhardt-Kirchengemeinde
11 Uhr

Heiligabend 24.12.23 Krippenspiel 15 Uhr
Heiligabend 24.12.23 Vesper-Gottesdienst 17 Uhr
Heiligabend 24.12.23 Christmette 23 Uhr
Silvester 31.12.23 Regionaler Gottesdienst in der Jeremia-

Kirche
11 Uhr

Neujahr 01.01.24 Gottesdienst mit Neujahrs-Café 15 Uhr

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung Es kommt ein Schiff 
geladen (Lied 8)
Der Text dieses 6-strophigen Advents-
lieds wurde von dem Straßburger Er-
zieher Daniel Sudermann 1626 nach 
einem Marienlied aus dem 15. Jahr-
hundert geschrieben. Seine Melodie 
entstand 1608 in Köln.

1. Es kommt ein Schiff, geladen bis 
an sein höchsten Bord, trägt Gottes 
Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs 
Wort.
2. Das Schiff geht still im Triebe, es 
trägt ein teure Last; das Segel ist die 
Liebe, der Heilig Geist der Mast.
3. Der Anker haft‘ auf Erden, da ist 
das Schiff am Land. Das Wort will 
Fleisch uns werden, der Sohn ist uns 
gesandt.
4. Zu Bethlehem geboren im Stall ein 
Kindelein, gibt sich für uns verloren; 
gelobet muss es sein.
5. Und wer dies Kind mit Freuden um-
fangen, küssen will, muss vorher mit 
ihm leiden groß Pein und Marter viel,
6. danach mit ihm auch sterben und 
geistlich auferstehn, das ewig Leben 
erben, wie an ihm ist geschehn.

Die ersten drei Strophen sind eine 
sehr eindrucksvolle Parabel für die 
schwangere Mutter Gottes, Maria. 
Wie es am Anfang des Johannes-
Evangeliums heißt: „Am Anfang war 
das Wort.“ Dieses Wort Gottes ist 
das Versprechen Gottes, die Welt zu 

retten. Der Name Jesus bedeutet ja 
„Gott rettet“. Damit dies Wort Gottes 
Gestalt annimmt, muss es Mensch 
werden, geboren werden. Dazu be-
dient sich Gott der Maria, die auserse-
hen ist, den menschgewordenen Gott 
auszutragen. Die Schwangerschaft der 
Maria ist geprägt von der Liebe Gottes 
zur verlorengegangenen Menschheit 
und von der vertrauensvollen Liebe 
Marias zu Gott und zu ihrem ungebo-
renen Kind. Und dann ist es soweit: 
Das Schiff legt an. Gott wird Mensch 
und kommt an einem ganz bestimm-
ten Ort zu einer ganz bestimmten Zeit 
zur Welt. Das Wort wird Fleisch und 
tritt in Raum und Zeit ein. Die Be-
stimmung des Sohns Gottes ist, sich 
für uns Menschen verloren zu geben, 
stellvertretend für uns die äußerste 
Gottverlassenheit auf sich zu nehmen 
und uns genau dadurch aus unserer 
Gottverlassenheit zu erretten. Wenn 
wir diese Rettung annehmen, wenn 
der Gott auch durch uns Fleisch wer-
den, geboren werden soll, muss un-
ser alter Mensch in der Taufe getötet 
werden. Es folgt ein Leben voller Prü-
fungen unseres Vertrauens in Gottes 
Liebe zu uns. Am Ende steht das wirk-
liche, ewige Leben.
Albrecht v. Stülpnagel
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GKR - GEMEINDEVERSAMMLUNG
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TAG DER MITARBEITENDEN

Am 23.09.2023 fand der jährliche „Tag 
der Mitarbeitenden“ statt. Wir freuen 
uns, dass wieder so viele des Paul-
Gerhardt-Teams dabei gewesen sind 
und das Fest zu einem schönen Nach-
mittag gemacht haben. Eingestimmt 
wurden wir vom Akkordeonorchester 
Euphonia, bei denen wir uns herzlich 
für den Auftritt bedanken. 

Wir haben auch in diesem Jahr Ehren-
amtliche, die sich seit Jahren in der 
Gemeinde engagieren geehrt. 

Manuela Czarnojahn, eine der Garde-
robenmütter der POWER GIRLS, geht 
seit 16 Jahren mit den POWER GIRLS 
durch dick und dünn – durch Wäsch-
eberge – Shows und Pandemie-Ein-
schränkungen. 

Iris Schiemann begleitet uns und das 
LAIB und SEELE Team seit 15 Jahren. 
Ob Gemüse, Obst, Wurst oder Käse – 
sie hat einen Blick auf alles. 

An beide auch hier nochmal ganz 
herzlichen Dank.

Und weil wir jedes Jahr etwas Blei-
bendes als Erinnerung herstellen, hat 
sich Ann-Katrin Hamsch diesmal eine 
Foto-Rallye ausgedacht. Anwesende 
mit Gemeinsamkeiten – joggen, früh 
aufstehen oder gut einparken – soll-
ten sich finden und ein gemeinsames 
Foto, gerne auch mit lustigen Acces-
soires machen lassen. Das hat toll 
geklappt und wurde den Abend über 
zu einem beliebten Anlaufpunkt, um 
lustige Fotos in allen möglichen Zu-
sammenstellungen zu machen – ins-
gesamt sind über 100 Fotos gemacht 
worden. Wir sind selbst gespannt auf 
das Ergebnis. 
Alles in Allem war es wieder ein schö-
ner und lustiger Abend – wir danken 
allen dafür!

Fotos: © K. Hoppmann
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INSTRUMENTALKREIS

Der Instrumentalkreis im Falkenha-
gener Feld richtet sich an alle Men-
schen, die ein Instrument spielen und 
Freude haben, Musik aller Epochen 
zu spielen. Der Instrumentalkreis im 
Falkenhagener Feld ist aus dem Flö-
tenkreis der Zuflucht-und-Jeremia-
Kirchengemeinde entstanden. Wir 
wollen regelmäßig in Gottesdiensten 
und Konzerten der Gemeinden die

Musik erklingen lassen.
Jede/Jeder, die/der Lust hat, ist herz-
lich willkommen.
Proben: Jeden Mittwoch um 18:30 - 
19:30 Uhr
Von April bis Ende September
in der Jeremia-Kirche, Siegener Str. 
52, 13589 Berlin
Von Oktober bis Ende März
in der Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de, Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
Leitung: Fabian Voigt
Interessierte melden sich bitte bei un-
serem Kirchenmusiker Fabian Voigt
fabian.voigt[at]paulgerhardtgemeinde.de
voigt[at]zuflucht-jeremia-gemeinde.de

Klavier - Hände ©pixabay - crystalle

E gitarre ©pixabay - SKARD
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

SPIELZEUGBÖRSE 
04.11.2023, 14—16 Uhr 

Nummernverkauf  
30.10.2023, 18—19 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde | STZ  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

©
 p

ix
ab

ay
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VERANSTALTUNGEN

MARTINSTAG 
mit Laternenlauf 

Martinshörnchen | Lagerfeuer | Stockbrot 
 
Samstag, 11.11.2023 | 17 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

©
 p

ix
ab

ay
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VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

ADVENTSTAG 2023  
Gottesdienst | Gesang | Basteln |  
Weinstube | Kaffee und Kuchen u. v. m. 
 
Sonntag, 03.12.2023 | 11 bis 17 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

©
 p

ix
ab

ay
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-
Senior*innen im FF-W
SCHWEDENHAUS
13.30-19 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Bingo, 15-17 Uhr, 
1. Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Café Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr

Instrumentalkreis
18.30 Uhr, in Paul-
Gerhardt
Chor, 19.30 Uhr
in Paul-Gerhardt

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch



17

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 & 15-18 
Uhr

PAULES KiezKinder
10-12 Uhr
1. Samstag im 
Monat

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souter-
rain

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
13.30-18.00 Uhr
1. Samstag i. Monat

Persischer Gottes-
dienst
14-15 Uhr

Seniorentreff-Ge-
sprächsrunde
14-15 Uhr

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

DAS CAFÉ ist wie 
folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 Uhr

Konfirmanden UR
17-19 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 16:30 bis 17:30 Uhr miniPOWER GIRLS
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Blaues Kreuz
18 Uhr

Eventabend in DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Homepage
Pray & Pasta, 19 Uhr, 4. Freitag 
i. Monat
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SENIOR*INNEN IM FF

Viele Köpfe – viele Ideen – viel Hilfe
Was wäre, wenn wir nicht auf das 
Engagement und die Hilfsbereit-
schaft unserer Helfer zählen könn-
ten? – Rhetorische Frage, das wäre 
natürlich ganz traurig. Und zum Glück 
sind ja ganz viele liebe Menschen im 
Helferteam, die mit Fröhlichkeit und 
Leidenschaft mitmachen und für das 
zweite Halbjahr ein abwechslungsrei-
ches Programm entwickelt haben. Ich 
konnte bei unserem Treffen im Sep-
tember gar nicht so schnell mitschrei-
ben, wie die Ideen sprudelten. 

James Heal ist einer dieser Helfer und 
schon seit dem ersten Jahr mit im 
Projekt dabei. Er war früher Marke-
tingleiter, ist eigentlich nicht wirklich 
einsam, aber kam doch über unseren 
mobilen Stand zum Projekt. Beim Ein-
kaufen im EKZ hatte er uns oft gese-
hen und zuerst immer gedacht: „Um 
Gottes willen, bloß nicht!“ Aber als er 
dann eines Tages am Stand auf einen 
Kaffee eingeladen wurde, dachte er 
sich: „Warum eigentlich nicht!“ Zum 

nächsten Kaffeetreffen war er dann 
schon dabei und froh, dass es unter 
all den Frauen auch ein paar Männer 
gab und er sich zu Klaus und Kurt set-
zen konnte. Die Corona-Zeit bremste 
ihn dann etwas aus, weil er keine Lust 
auf Masken und Corona-Tests hatte. 
Aber schon ab Sommer, als wir drau-
ßen sitzen konnten, war er regelmä-
ßig dabei. Dass er sich nun auch aktiv 
als Helfer mit einbringt und regelmä-
ßig jeden Dienstag Stühle und Tische 
rückt, um den Kaffeetreff vorzuberei-
ten, begründet er damit, dass er der 
Gesellschaft schon immer auch etwas 
zurückgeben wollte. Inzwischen ist 
unser Terminplan gespickt mit seinen 
Ideen, die er bis ins Detail plant und 
organisiert. Er ist ein wunderbarer Or-
ganisator!

Und dann ist da Hans Wagner, ehe-
mals Fernmeldebetriebsinspektor. Für 
ihn war die Motivation eine ganz an-
dere. „Einsamkeit ist für mich einfach 
da“, sagt er, „als meine Frau starb, war 
für mich eigentlich alles zu Ende. Ich 

Das Helferteam

 James Heal und Hans Wagner
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habe zwar Kinder, aber man kann ja 
nicht dauernd bei ihnen auftauchen. 
Meine Freunde sagten mir zwar, dass 
ich immer zu ihnen kommen könnte, 
aber wenn ich das gemacht habe, hat-
te ich das Gefühl, dass ich doch besser 
wieder gehen sollte.“ Auf dem Fried-
hof lernte er Moni kennen. Zwei Jahre 
lang trafen sie sich dort. Dann lernte 
Moni uns kennen. Und dann kamen 
beide zu uns. 
Hans ist inzwischen bei uns fest ver-
ankert, hilft regelmäßig und mit größ-
ter Umsicht beim Kaffeetreff, hilft 
mit am Mobilen Stand und hat einen 
Schlüssel für das Schwedenhaus – er 
ist nebenbei auch unser Gärtner und 
betreut unsere eigenen Hochbeete. 
Erdbeeren, Gurken und Tomaten hat 
er dieses Jahr zur Ernte gebracht. Er 
sagt, er arbeitet gerne. Das kommt 
uns sehr zugute! 
Tatjana Kosin-Herrmann

SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulung
nur mit Anmel-
dung

Mo., 14-16 Uhr Zuflucht-Jeremia-Kirchengemeinde, 
Burbacher Weg 2

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Gesprächsrunde Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr

Mi., gegen Mittag für 
eine Stunde

Einkaufszentrum (Post) am Kiesteich
Edeka (Seitz), Falkenseer Chaussee

Spiele- oder Quiz-
Nachmittag

1. Samstag im  Monat, 
14-16 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

Anmeldung: Tatjana Kosin-Herrmann, Projektkoordination, Tel. 0163/6648453
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WELTSENIORENTAG – PREMIERE IN PAUL-GERHARDT

Es war ein Versuch gewesen, den 
Weltseniorentag am 1. Oktober in die 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde zu 
verlegen. Anlass war ja nur gewesen, 
dass der 1. Oktober in diesem Jahr 

auf einen Sonntag fiel. Im Nachhinein 
können wir zufrieden feststellen, dass 
es eine gute Entscheidung gewesen 
ist, auch und gerade in Kombination 
mit dem Gottesdienst, und dass der 
Weltseniorentag im nächsten Jahr si-
cherlich eine Fortsetzung an diesem 
Ort finden wird. Das Programm hatte 
es in sich und soll auch wohl ziemlich 
genauso im nächsten Jahr wieder sein.
Für den Gottesdienst hatte sich Ann-
Katrin Hamsch von der Gesprächs-
runde inspirieren lassen und den Aus-
spruch Astrid Lindgrens zur Grundlage 
ihrer Predigt genommen: „Es gibt kein 
Verbot für alte Weiber, auf Bäume zu 
klettern“. Die lockere und nahbare Art 
von Ann-Katrin fand ihre musikalische 
Entsprechung in Stefan Pick, dem es 
gelang, uns mit seiner Gitarre schon 
im Gottesdienst in Feierlaune zu ver-
setzen. Denn eigentlich gibt es ja im 

und am Leben eine Menge zu feiern 
- auch wenn uns nicht immer danach 
zumute ist. Manch ein gestandener 
Gottesdienstbesucher mochte ob der 
unkonventionellen Art des Gottes-
dienstes überrascht gewesen sein, 
aber alle stimmten fröhlich in die Lie-
der mit ein. Und wer zum ersten Mal 
oder seit vielen Jahren überhaupt mal 
wieder in einem Gottesdienst war, hat 
sich insgeheim oder auch laut gedacht: 
wenn Gottesdienst so aussieht, könnte 
man sich ja öfter mal blicken lassen.

Zum Sektempfang wurde dann auf-
gefahren – am Buffet hatte das Hel-
ferteam von "Gemeinsam gegen Ein-
samkeit" schon in den Morgenstunden 
gewerkelt, so gut, dass wir gefragt 
wurden, ob das ein Cateringservice 
gemacht hätte. Wir jedenfalls haben 
uns gefreut, dass die Mengenplanun-
gen aufgingen. Für etwa 80 Besucher 
hatten wir kalkuliert, am Ende kamen 
über 90, weil auch immer noch Besu-
cher zu späteren Programmpunkten 
dazustießen. 
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Musikalisch ging es mit Gerhild an der 
Gitarre und Burkhard an der Trompe-
te weiter. Und das war schon vorher 
klar, dass es den beiden gelingen wür-
de, den ganzen Saal in Stimmung zu 
bringen. Und nicht erst zum Tanztee, 
sondern schon jetzt kamen viele nicht 
umhin, das Tanzbein zu schwingen. 
- Kleiner Tipp am Rande: zum Glück 
konnten wir die beiden Musiker schon 
für unsere Adventfeier am 2. Dezem-
ber im Schwedenhaus buchen!
Doch damit nicht genug, die Line-
dance-Gruppe von Cora und Barbara 
machte uns dann noch mal vor, wie es 
richtig geht mit dem Tanzen und brach-
te uns auch noch ein Tänzchen bei 

- während nebenbei ein üppiges Ku-
chenbuffet den Tag perfekt machte.
Am Ende waren viele Seelen beglückt 
und die Dankbarkeit groß! Wir bedan-
ken uns auch beim Erzbistum Berlin, 
das uns mit seiner Spende unterstützt 
hat, damit wir allen Senior*innen, 
den Kundinnen der Ausgabestelle 
LAIB und SEELE, gemeindefernen und 

-nahen Menschen einen schönen, un-
beschwerten Tag bescheren konnten. 
Eine Dankbarkeit, die auch vor allem 
Klaus und Christine Hoppmann gilt, 
und auch dem Gemeindekirchenrat, 
der feiernd und helfend vertreten 
war!
Tatjana Kosin-Herrmann

WELTSENIORENTAG – PREMIERE IN PAUL-GERHARDT
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POWER GIRLS

Am 9. Septem-
ber 2023 tanz-
ten die POWER 
GIRLS gleich 
zwei Mal vor Pu-
blikum: Erst wa-
ren sie gebucht 
für ein Fest der 
SPD im Wröh-

männerpark - dort traten die POWER 
GIRLS zusammen mit den  Montag 
Teenys auf. Danach ging es zum Stadt-
teilfest auf dem Westerwaldplatz. 
Im Wröhmännerpark zeigten beide 
Gruppen im Wechsel neue und be-
kannte Nummern. Die Sonne strahlte 
auf die Bühne und es war sehr heiß, 
aber die Anstrengung ließen sich die 

Tänzerinnen nicht 
anmerken, sondern 
performten trotz-
dem sehr profes-
sionell. Es war der 
erste Auftritt seit 
langer Zeit, für den 
etwas Spendengeld 
in unsere Kasse 
kam. Früher gab es 
regelmäßiger Anfra-

gen für Auftritte, und von den Geld-
spenden konnten neue, wichtige An-
schaffungen finanziert werden. Die 
POWER GIRLS können auch von Ihnen 
gerne gebucht werden unter power-
girls@paulgerhardt.de. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
frühzeitig, wenn sie eine größere Fei-
er oder ein Event mit uns planen wol-
len. 
Beim gut besuchten Stadtteilfest 
konnten sich viele Gruppen präsentie-
ren, die im Falkenhagener Feld aktiv 
sind. Da durften die POWER GIRLS na-
türlich nicht fehlen. Auch dieser Auf-
tritt wurde mit viel Applaus bedacht, 
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POWER GIRLS

und die Tänzerinnen konnten ihre Be-
geisterung für das Tanzen auf das Pu-
blikum übertragen.

Beim Adventstag der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde besteht noch ein-
mal die Möglichkeit, die POWER 
GIRLS live zu erleben. Am Sonntag, 
den 3. Dezember treten alle Nach-
wuchsgruppen auf und bereichern 
das bunte Angebot der Gemeinde. 
Wir freuen uns auf den Tag und einen 
guten Abschluss für das Jahr 2023.
Auch im neuen Jahr haben wir viel vor, 

und der Termin für die nächste große 
Show in der Jugendtheaterwerkstatt 
steht schon fest:
An den Wochenenden 09./10. und 
16./17. März wird die POWER der 
rund 100 Mädchen und Frauen für 
alle in Spandau spürbar sein!
Die Karten können ab Januar bestellt 
werden unter sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de
Sybill Eiben-Suntinger

Fotos: Sybill Eiben-Suntinger
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DIE KITA

Ich möchte einfach mal sagen: „ Dan-
ke, Gott, uns geht es gut.“ 
Wir hatten einen schönen Sommer in 
der Kita und konnten fröhlich in ein 
neues Kitajahr starten. Unsere Schul-
anfänger sind glücklich eingeschult, 
und unsere neuen Kinder befinden 
sich in unterschiedlichen Eingewöh-
nungsphasen. Im Haus ist immer et-
was los. 

Eine besondere Freu-
de bereiten uns die 
täglichen Besuche „un-
serer“ Eichhörnchen. 
Jeden Tag flitzen Paula 
und Pauli durch den 
Garten der Kita und Ge-
meinde.
Sie turnen an den Bäu-
men hoch und runter, 
springen elegant von 
Baum zu Baum,  rennen 
akrobatisch auf dem 
Zaun entlang und knabbern geschickt 
die Walnüsse und Eicheln.

Die Kinder beobachten die Eichhörn-

chen und lernen jeden Tag etwas 
Neues über die Tiere.
Wir finden gemeinsam heraus, wo sie 
leben, was Eichhörnchen fressen und 
warum sie so viele Nüsse bei uns sam-
meln.
Gerne werden die Nüsse in unserem 
Garten versteckt. Besonders viele 
Nüsse sind mittlerweile im Hochbeet 
vergraben. 
Unsere Kinder wissen, dass die Eich-
hörnchen diese vergrabenen Schätze 
im Winter zum Überleben benötigen 
und lassen die Nüsse deshalb an Ort 
und Stelle.

Ich beobachte die Eichhörnchen und 
frage mich, welche Schätze habe ich 
für karge Winterzeiten versteckt? Und 
dann fallen mir viele Gründe zum 

Frohsein ein, meine 
Schätze:  Erinnerungen 
vom Sommer, meine 
Familie, die fröhlichen 
Kinder in der Kita, 
gute Begegnungen mit 
Freunden und meine 
wunderbaren Kollegin-
nen…..und natürlich 
lustige Eichhörnchen, 
die vor unserem Fens-
ter herumflitzen. 
Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim „Schätze 
sammeln“ im Herbst.

Herzliche Grüße aus der Kita 
Ihre Ulrike Ani
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken 
und Leiten der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 

entweder im Gemeindebüro 
unter
Tel. 322 944 520
oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 
• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Regionale Seniorenarbeit
• Chor

• Instrumentalkreis
• Blaukreuz
• Handyberatung
• Minigottesdienst
• Bingonachmittag
• PAULES KiezKinder
• und Pray & Pasta
Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Für alle mit Lust am Spielen gibt es 
den Bingonachmittag an jedem 1. 
Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr.
01.11. + 06.12.2023
10.01. + 07.02.2024

Die Kindergruppe "Paules KiezKin-
der" trifft sich zum Geschichten hö-
ren, spielen, basteln und singen an 
jedem 1. Samstag im Monat, 10-12 
Uhr.
11.11.2023, nachmittags
02.12.2023, 10-12 Uhr
13.01. + 03.02.2024, 10-12 Uhr

Unsere Jugendlichen treffen sich zu 
PRAY & PASTA zum gemeinsamen 
kochen, kickern, beten, Filme gucken 
und noch mehr an jedem 4. Freitag 
im Monat, 19 Uhr.
24.11. + 22.12.2023
26.01. + 23.02.2024

Veranstaltungen, die nicht wöchentlich stattfinden
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu, 
und wir sagen Dankeschön für Ihre 
Treue. In diesem Jahr hatten wir viele 
schöne Events und Themenabende, 
die gut angenommen und zahlreich 
besucht wurden. Auch dafür danken 
wir. 
Im neuen Jahr fangen wir mit einem 
bunten Abend im Februar an. Den 
genauen Termin entnehmen Sie bit-
te dem nächsten Gemeindebrief 
und den Aushängen im CAFÉ und im 
Schaukasten.
Diesmal haben wir Mohn-Franzbröt-
chen für Sie zum Nachbacken:
150 ml lauwarme Milch mit 20 g Hefe 
und 3 EL Zucker verrühren. 350 g 
Mehl (Typ 550), 50 g weiche 
Butter, 1 Ei und 1 Prise Salz 
zu einem glatten Teig ver-
kneten und zu einer Kugel 
formen. Abgedeckt 30-45 
Minuten gehen lassen. 
Für die Füllung 1 Päckchen 
fertigen Mohnback, 1 EL 
Aprikosenmarmelade, 2  TL 
weiche Butter und 1 EL Sah-
ne mischen.
Nun den Teig auf einer leicht 
bemehlten Fläche zu einem 
Rechteck ausrollen, die 
Mohnfüllung darauf vertei-
len und von der langen Seite 
her aufrollen. In 9-10 gleich 
große Stücke teilen, mit dem Stiel ei-
nes Kochlöffels mittig eindrücken – so 

entsteht die typische Franzbrötchen 
Form. 
Dann die Teilchen mit Abstand auf 
einem mit Backpapier ausgelegtem 
Blech verteilen und erneut 20 Minu-
ten gehen lassen. 
1 Eigelb und 1 EL Milch verquirlen, 
die Brötchen damit bestreichen und 
im vorgeheizten Backofen bei 180 
Grad Ober-/Unterhitze ca. 15 Minu-
ten goldgelb backen. Abkühlen lassen 
und mit Puderzucker bestreuen oder 
mit Zuckerguss bestreichen. Mmm, 
lecker!
Eine schöne Adventszeit, ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2024 wünschen Rita 
und Hanna
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LAIB UND SEELE 

Seit dem 01.04.2005 besteht nun 
schon die Ausgabestelle LAIB und 
SEELE in unserer Gemeinde. Zeit, ein-
mal einen Rückblick zu halten, wie al-
les begann. 
Nachfolgend ein Auszug aus meinem 
Gemeindeartikel aus dem Jahr 2006:
Die Gemeinschaftsaktion der Berli-
ner Tafel, des RBB und der Kirchen 

fand von Beginn an mein Interesse. 
Das Ziel dieser Aktion ist es, die von 
den Lebensmittelketten und dem 
Einzelhandel kostenlos abgegebenen 
Waren abzuholen, zu sammeln und 
an bedürftige Personen und Familien 
gegen Nachweis der Bedürftigkeit zu 
verteilen. Interesse haben und dieses 
Interesse in Aktivitäten umsetzen sind 
bekanntermaßen zwei Paar Schuhe. 
„Haben wir mit dem TREFFPUNKT 
und dem SchulTREFF Hinter den Gär-
ten, den POWER GIRLS und weiteren 
kleineren, sporadischen Aktivitäten 
nicht schon genug sozialdiakonische 
Projekte in der Gemeinde? Sind wir in 
diesem Arbeitsfeld nicht zu kopflastig, 
müssen wir nicht auch Schwerpunkte 
im theologisch, spirituellen oder seel-

sorgerischen Bereich setzen? Können 
wir eine zusätzliche Aktion mit un-
seren ehrenamtlichen Mitarbeitern 
noch heben?“ All diese Überlegungen 
gingen mir im Vorfeld durch den Kopf. 
Das Thema ließ mich nicht los. Bei 
einem unserer vielen Gespräche im 
Gemeindekirchenrat über Gemein-
destrukturen und hier besonders 
das Thema Seelsorge oder besser, 
was gehört dazu und wer übernimmt 
sie, sprang der Funke endgültig über. 
LAIB und SEELE natürlich, hier haben 
wir die Möglichkeit, nicht nur im so-
zial-diakonischen Bereich zu wirken, 
sondern auch einen Schwerpunkt im  
seelsorgerischen Bereich zu setzen. 
Im Vorfeld führte ich viele Gespräche 
mit Gemeindegliedern und mit den 
Mitarbeitern der Berliner Tafel. Unser 

Gemeindekirchenrat war schnell von 
der Idee zu überzeugen, mit Renita 
Donat fand ich eine engagierte Mit-
streiterin, die mit mir zusammen die 
Aktion leiten wollte. Mit fünf weite-
ren ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
aus der Gemeinde bildeten wir das 
Startteam. Es wurden Ideen entwi-
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ckelt, und schließlich gingen wir auf 
die Suche nach engagierten und ver-
lässlichen Mitstreiterinnen und Mit-
streitern außerhalb unserer Kernge-
meinde. Wir hatten Glück, da wir in 
Spandau die erste Gemeinde waren, 
die mit dem Projekt beginnen woll-
te, Es fanden sich schnell 20 Helfer. 
Nach zwei gemeinsamen Arbeitsge-
sprächen konnten wir am 1.4.2005 
mit der ersten Ausgabe beginnen. 

Schnell mussten wir uns jedoch von 
ersten Ideen und Vorstellungen ver-
abschieden, die Praxis überrollte uns 
gleich am ersten Ausgabetag. Die 
Tafel, die uns die ersten Male belie-
ferte, kam mit der Ware viel zu spät, 
das Chaos ersetzte die Organisation, 
aber schließlich konnten wir am ers-
ten Freitag immerhin 55 Personen mit 
Lebensmitteln versorgen. Wenn wir 
damals gewusst hätten, was wir heute 
jeden Freitag bewältigen müssen, ich 
glaube, wir hätten gleich das Hand-
tuch geworfen. Aber schmerzfrei und 
organisationsfreudig hielten wir nicht 
nur unsere Mitstreiter bei der Stange, 

wir organisierten einen Abholdienst – 
bis heute die schwierigste aller Aufga-
ben – gaben uns eine Struktur, setzten 
uns mit den beiden zwischenzeitlich 
ebenfalls aktiven Spandauer Gemein-
den – Zu Staaken, Gemeindeteil Heer-
straße Nord und der kath. St Marien-
Gemeinde - zusammen, tauschten die 
Erfahrungen aus und teilten gerecht 
die Postleitzahlgebiete auf. Bis heute 
klappt die Zusammenarbeit der drei 
Gemeinden hervorragend. Zwischen-
zeitlich hat sich alles eingespielt. Aus 
den ursprünglich 55 bedürftigen Per-
sonen sind inzwischen 120 Haushalte 
geworden, das heißt, wir benötigen 
jeden Freitag Lebensmittel für ca. 280 
Personen! In unserer akribisch ge-
führten Statistik haben wir zwischen-
zeitlich über 500 Haushalte notiert.. 
Ein besonderer Dank geht auch an 
den Kreiskirchenrat, der uns und auch 
Heerstraße Nord finanziell unterstützt 
hat, sodass wir alle Einnahmen – pro 
erwachsener Person nehmen wir ei-
nen Euro – voll zur Deckung der Kos-
ten (Mietwagen, Verpackung etc.) 
sowie den zusätzlichen Einkauf von 
nicht verderblichen Waren (Reis, Nu-
deln etc.) verwenden können. Damit 
ist unsere Kapazitätsgrenze erreicht, 
neue Bedürftige können  wir z. Zt. 
nicht mehr annehmen.
Der Leser dieses Artikels wird sich 
nun vielleicht die Frage stellen: wo 
bleibt denn hier der seelsorgerische 
Bereich? Hat sich die Gemeinde nicht 
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einzig als „Sozialstation“ zur Verfü-
gung gestellt? Könnte man denken, 
aber weit gefehlt. 
Bei der Ausgabe kommen die ehren-
amtlichen Helfer mit den Menschen 
ins Gespräch, erfahren viel über die 
Lebensverhältnisse. Auch unter den 
Helfern gibt es kirchennahe und kir-
chendistanzierte Menschen. Die 
kirchlichen stehen in Wort und Tat 
für ein gelebtes Evangelium und ver-
treten dies gegenüber allen anderen. 
Ganz bewusst stehen sie für einen 
Glauben, der sich des Wertes eines je-
den einzelnen Menschen bewusst ist. 
Wenn wir heute ein erstes Fazit zie-
hen, können wir feststellen, dass sich 
unser Engagement gelohnt hat.
Wir haben viele Menschen aus den 
verschiedensten Kulturkreisen und 
sozialen Schichten kennen gelernt, 
nehmen ein klein wenig an ihren Pro-
blemen teil und können etwas von 
unserem christlichen Gedanken wei-
tergeben.
Soweit der Artikel aus 2006. Und wie 

sieht es heute aus?
Jeden Freitag bedienen wir im Schnitt 
165 Haushalte mit 260 Erwachsenen 
und 175 Kindern. Darunter ist ein ho-
her Anteil an Geflüchteten.
Inzwischen sind wir rund 35 ehren-
amtlich Mitarbeitende, ohne deren 
Hilfe wir das Ganze nicht stemmen 
könnten. Mein großer Dank an alle.
Die Bedingungen haben sich zwar 
teilweise geändert, geblieben ist der 
Elan, mit dem wir jeden Freitag wie-
der ans Werk gehen.
Christine Hoppmann

Fotos: Klaus Hoppmann 



30

SCHWEDENHAUS

Wenn Sie diesen Artikel lesen, ha-
ben die Umbaumaßnahmen am und 
im Schwedenhaus bereits begonnen. 
Die Toiletten werden behindertenge-
recht umgebaut, der Plattformlift für 
Rollstuhlfahrer und Kinderwagen an-
gebaut und der Ein- und Ausgang zur 
Terrasse erneu-
ert. Der Quar-
tiersrat hat seine 
Zustimmung für 
diesen Umbau 
genehmigt und 
wird ihn auch 
finanzieren. Vie-
len Dank dafür. 
Im November 
und Dezember 
werden wieder 
viele Veranstal-
tungen stattfinden. So u.a. diverse 
Aufführungen für Kita- und Grund-
schulkinder über das KIA Kulturpro-
gramm, Lichterfest am 10.11., und 
natürlich finden in der Adventszeit in 

den einzelnen Gruppen diverse Feste 
statt, gutes Essen wird dabei sicher 
nicht zu kurz kommen.
Wir freuen uns auf die vorweihnacht-
liche Zeit.
Klaus Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de



32



33

Impressum
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
  Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
  Redaktion: A. von Stülpnagel, Ch. Guirassy
  Redaktionsschluss für die Ausgabe Jan./Feb. 2024: 17.11.2023
  Layout: Ch. Guirassy
  Inserate: K. Hoppmann
  Druck: GemeindebriefDruckerei, Jahrgang 2023, Nr. 6, Auflage: 400

Spendenkonto: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
  Evangelische Bank eG
  IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45 BIC: GENODEF1EK1
  Verwendungszweck: Gemeindebrief

Die namentlich gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung  der Redaktion 
wieder.

Quellen Fotos: wie angegeben oder Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Grafiken: © pixabay (frei)

Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45   BIC: GENODEF1EK1

Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

POWER GIRLS S.Eiben-
Suntinger, 
S.Goldmann

powergirls@paulgerhardtgemeinde.de

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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Verbraucherschutzfür  e.V.
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 Büro- und Sprechzeiten
    Dienstag     10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag    10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

Weitere Informationen während der Sprechzeiten

unter 030 - 81 85 27 20  oder  0176 - 39 11 01 37

www.spandauer-mieterverein.de

buero@spandauer-mieterverein.de

Verbraucherschutz     unabhängig     gemeinützig     sozial

Wohnungsabnahmen

Gewerbemieter

Nebenkostenabrechnungen

Verbraucherschutz

Mietangelegenheiten
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